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Dienstag, 7. Oktober 1915.,

Die Verwendung der Flugzeuge
in den Kolonien.

Die Verminderung der Schutztruppen, die aus Er-
ſparnisgründen angeſtrebt wird und für die auch ſchon die
erſten Schritte getan ſind, weiſt mit Notwendigkeit darauf
hin, alle die Einrichtungen zu ſchaffen, durch die die Ver
wendung der Truppen erleichtert und ſichergeſtellt wird.
Dadurch erhält man einen gewiſſen Ausgleich für die Her-
abſetzung der Kopfſtärke. Jn erſter Linie kommen hierbei
die Flugzeuge in Betracht, für die ſich in den Kolonien ein
noch weiteres Verwendungsfeld vorfindet, als im Mutter
lande. Die Verwendung von Kavallerie zu Erkundungs
zwecken iſt ſehr eingeſchränkt, die großen Räume und Ent-
fernungen, die ſchlechten Wegeverbindungen, das ſchwierige
Gelände, Waſſermangel, erſchweren die Verwendung der
ſonſt üblichen militäriſchen Nachrichten- und Verbindungs-
mittel. Gutgeführte Flugzeuge dagegen können alle dieſe
Schwierigkeiten überwinden, die notwendigen Nachrichten
ſchaffen und die Verbindung zwiſchen den getrennten
Kolonnen der Truppen herſtellen und deren rechtzeitiges
Zuſammenwirken ſichern. Es iſt deshalb ein dringendes
Erfordernis, daß bald eine genügende Zahl von Flugzeugen
und ausgebildete Flugzeugführer nach den Kolonien ent-
ſandt werden. Man darf damit auch nicht warten, bis
wieder ein Aufſtand ausgebrochen iſt, ſondern muß damit
ſofort vorgehen. Nicht nur müſſen die Flugzeuge jederzeit
zur Stelle ſein, da die afrikaniſchen Aufſtände, wie die Er-
fahrung gezeigt hat, in der Regel plötzlich und unvermutet
ausbrechen, auch die Führer müſſen ſich mit den eigentlichen
afrikaniſchen Verhältniſſen erſt vertraut machen. Es fehlen
die genauen und zuverläſſigen Karten, die wir in Deutſch
land beſitzen, ferner im Gelände alle die Merkmale, die hier
die Orientierung erleichtern, wie die Eiſenbahnen, Straßen
züge, Fabrikſchornſteine, größte Städte, Ausſichtstürme.
Auch die Apparate bedürfen beſonderer Erprobung hinſicht-
lich ihrer Geeignetheit. Jn den tropiſchen Gebieten muß
feſtgeſtellt werden, ob die gebräuchlichen Motoren ſich auch
bei dem hohen Feuchtigkeitsgebalt der Luft bewähren
werden, oder ob etwa durch die Beförderung der Reifbil-
dung im Vergaſer ihr Gang beeinträchtigt wird. Hier kommt
es vor allen Dingen auf praktiſche Erprobung an. Es iſt
zu wünſchen, daß im nächſten Etat die entſprechenden Forde-
rungen eingeſtellt werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer als Erbe.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Wie ſeinerzeit ge-
meldet wurde, hat der am 18. Juli d. J. in Kauſ chwi tz
bei Plauen geſtorbene Gutsbeſitzer Hermann
Knorr in ſeinem Teſtament beſtimmt, daß ſein Ver
mögen dem zurzeit ſeines Ablebens regierenden
deutſchen Kaiſer zufallen und für das deutſche
Heer oder die deutſche Marine verwendet
werden ſolle. S. M. der Kaiſer hat zur Verwirklichung
des mit der Zuwendung verfolgten vaterländiſchen Zweckes
die Erbſchaft angenommen. Die Witwe des
Erblaſſers, die ſeine einzige geſetzliche Erbin geweſen
wäre, erhält die ihr zuſtehende Hälfte des ge-
ſamten Nachlaſſes, der nach den bisherigen
Schätzungen über 800 000 Mark beträgt. Jm übrigen
ſollen nach Beſtimmung des Kaiſers die Grundſätze zur
Richtſchnur genommen werden, die bei Stiftungen und Zu-
wendungen an juriſtiſche Perſonen maßgebend ſind.

Deutſchland und Jtalien.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in ihrer

Wochenrundſchau u. a.
Die italieniſche Kammer iſt aufgelöſt worden, die Haupt-

wahlen ſollen am 26. Oktober und die Stichwahlen am
2. November vorgenommen werden. Dieſe Wahlen ſind von
beſonderem Intereſſe durch den Umſtand, daß ſie auf Grund
eines neuen Wahlgeſetzes ſtattfinden. Danach iſt die Zahl der
Wahlberechtigten um 5 353 249 geſtiegen, ſie beträgt nunmehr
8 672 249. Eine bedeutſame Einleitung erhält die jetzt ein
ſetzende Wahlbewegung durch die miniſterielle Darlegung, die
den Auflöſungserlaß begleitet. Von neuem wird durch die
Kundgebung bekräftigt, daß der Dreibund die Grund
lage der auswärtigen Politik des Königreichs bildek. Jn
vollem Einklang mit den deutſchen Auffaſſungen wird zugleich
betont, daß das Bündnis Jtalien nicht gehindert habe, noch
hindern werde, zu anderen Mächten die herzlichſten Beziehungen
zu pflegen. Das gleiche gilt von den beiden anderen Teil-
habern am Bundesverhältnis und ergibt ſich von ſelbſt aus
deſſen der Erhaltung des Friedens rückhaltlos ge-
widmetem Zweck. Mit berechtigtem Stolz verweilt die Dar
legung bei dem wichtigſten Geſchehnis aus der jüngſten Ge
ſchichte Jtaliens, der Eroberung von Tripolitanien und der
Cyrenaika. Alle Vorherſagen hinſichtlich nachteiliger Rück
ſchläge des Krieges auf die wirtſchaftliche Lage Jtaliens ſind
durch die Erfahrung ſchlagend widerlegt worden. Ungeachtet
der beträchtlichen Erforderniſſe des Krieges und der wachſen
den Aufwendungen für Kulturzwecke und für die Wehrmacht
hat Jtalien keinen Augenblick mit finanziellen Schwierigkeiten
zu kämpfen gehabt. Jn Deutſchland wird der Aufſchwung
Jtaliens, der nach allen Anzeichen erſt im Anfang ſeiner Ent J
wicklung ſteht, mit aufrichtiger Befriedigung begrüßt.

8. Preußiſcher Städtetag.
Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters der Stadt
rlin, Exz. Wermuth, des früheren Reichsſchatz

ſekretärs, trat am Sonntag in Breslau derPreußiſche Städtetag zu ſeiner 8. Hauptverſammlung zu
ſammen. Jm Mittelpunkt des Jntereſſes ſtehen die Ver
handlungen über den preußiſchen Wohnungs-
geſetzentwurf, der im Januar d. Js. veröffentlicht
worden iſt. Hierzu liegen folgende Leitſätze vor:

1. Das Beſtreben der Staatsregierung, das Wohnungsweſenzu fördern, wird gern und dankbar anerkannt. Der Wohnungs

geſetzentwurf behandelt aber nur einzelne Ausſchnitte der Woh
nungsfrage, und zwar gerade diejenigen Ausſchnitte, die in das
h der Gemeinden fallen. 2. Die wichtigſten Teil-
aufgaben der Wohnungsfrage ſind nach Art und Umfang dem
Zugriff der Gemeinden überhaupt entzogen, ſo die umfaſſende
Regelung des Realkreditweſens, das geſamte Hypothekenrecht
und vieles mehr. Hier liegen die eigentlichen Aufgaben für
Reich und Staat. 3. Die Neigung des Wohnungsgeſetzentwurfs,
im eigentlichen Tätigkeitsgebiet der Gemeinden die Selbſtver-
waltung durch ſtaatspolizeiliche Zuſtändigkeit zu erſetzen oder
einzuengen, muß als ein Fehlgriff bezeichnet werden. Die Ge-
meinde darf in Erfüllung ihrer eigenen Aufgabe nur der allge
meinen Staatsaufſicht unterworfen werden. 4. Der Wohnungs-
eſetzentwurf erwähnt in Text und Begründung die finanzielleKelaſtang der Gemeinden durch die Fürſorge für das Vor

nungsweſen überhaupt nicht. ie Gemeinden bedürfen aber,
um grundlegende Verbeſſerungen im Wohnungsweſen durchzu-
führen, der Erſchließung neuer Einnahmequellen.“

Die Beſprechung des Wohnungsgeſetzentwurfes iſt in
vier Einzelthemata eingeteilt. Der Preußiſche Städtetag
hat im Frühjahr durch ſeinen Vorſtand eine Denkſchrift
zum Wohnungsgeſetzentwurf herausgegeben, in der die Ab-
ſicht der Staatsregierung, etwas Gutes und Neues zu
ſchaffen, mit Dank anerkannt wird. Das Geſetz ſei indes
in der jetzigen Form unannehmbar, da es ſo eine Schädi-
gung der Selbſtverwaltung bedeute.

Dann ſprach der Geſchäftsführer des Preußiſchen
Städtetages, Dr. Luther, über das Gemeindeabgabenrecht
und ſeine bevorſtehende Aenderung Der Städtetag nahm
die Leitſätze des Berichterſtatters Dr. Luther, die ſich auf
Aenderungen des Gemeindeabgabenrechtes beziehen, unver-
ändert an und gab außerdem den Wunſch zu Protokoll, daß
bei der Neuordnung der Wertzuwachsſteuer die kreisange-
hörigen Städte nicht geſchädigt werden. Abends hatte die
Stadt Breslau die Teilnehmer am Preußiſchen Städtetag
T einem Begrüßungsabend in den Remter des Rathauſes
geladen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hat ſich am Montag vormittag vom Neuen

Palais bei Potsdam mit Automobil über Berlin nach Jagdſchloß
Hubertusſtock begeben.

Der Reichskanzler beſichtigte am Montag vormittag in
München unter Führung des Reichsrats Dr. Oskar v. Miller den
Neubau des Deutſchen Muſeums auf der Jſarinſel und die
wiſſenſchaftlichen Sammlungen in dem Gebäude des Deutſchen
Muſeums an der Maximilianſtraße. Den Nachmittag verwandte
der Reichskanzler zum Beſuche der Kunſtausſtellung im Glaspalaſt
ſowie des Nationalmuſeums. Abends gab der preußiſche Ge-
ſandte v. Treutler zu Ehren des Reichskanzlers ein Diner.

Der Miniſter für Landwirtſchaft hat auf Antrag des
Berliner Magiſtrats die Verlängerung der Einfuhr
von friſchem Fleiſch bis 1. Januar 1914 genehmigt.

Zum hundertjährigen Jubiläum des Dragoner- Regiments
Königin Olga (1. Württembergiſches) Nr. 25, das am 6. Dezember
in Ludwigsburg ſtattfindet, hat der Kaiſer als Chef des Regi-
ments ſein perſönliches Erſcheinen angemeldet.

Vom bayeriſchen Landtage. Die Regierung brachte am
Montag in der Kammer der Abgeordneten einen Geſetzentwurf
ein, betreffend die Neuregelung der Anſtellungs-, Dienſt- und Be
ſoldungsverhältniſſe der bayeriſchen Gemeindebeamten.

Keine Grenzverletzung. Die Meldung der „Agence Havas“
von einer Grenzverletzung bei riey durch einendeutſchen Hauptmann und eine Maſchinengewehrabteilung iſt den
nunmehr beim Miniſterium eingegangenen Berichten zufolgeabſolut unrichtig. Es handelt ß lediglich um die in-
folge eines Jrrtums erfolgte unbedeutende Grenzüberſchreitung
ſeitens einer Militärperſon.

Ausland.
Vom Balkan.

Nach Meldungen Belgrader Blätter werden ſowohl
ſeitens der Türkei als auch ſeitens Bulgariens
Mobiliſierungsvorbereitungen getroffen. Aus
dieſem Grunde hat ſich Griechenland und auch Ser-
bien genötigt geſehen, entſprechende Gegenmaß-
nahmen zu verfügen, um ſich gegen alle Eventualitäten
zu ſichern.

Nach einer Blättermeldung aus Belgrad hat
die ſerbiſche Regierung mit großer Befriedigung die Ver
ſicherung erhalten, daß angeſichts der gegenwärtigen Ereig-
niſſe die Haltung der rumäniſchen Regierung
genau dieſelbe wäre wie die jm Laufe des letzten Krieges
beobachtete. Dieſe Haltung würde ſich in der gegen
wärtigen Phaſe in energiſchen diplomatiſchen
Schritten in jenen Hauptſtädten äußern, in denen dies
nützlich erſchiene und würde im Falle von Verwicklungen in
einer Solidarität beſtehen, die jener gleich wäre, welche Ru-
mänien im vergangenen Sommer bekundet habe.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

8 Zum Befinden des Schwedenkönigs.
König Guſtav hat die Nacht zwiſchen Sonntag und

Montag gut geſchlafen. Die Schmerzen ſind geringer ge
worden, das Allgemeinbefinden war am Montag etwas
beſſer. Der den König behandelnde Arzt erklärte dem
„Aftonbladet“, daß ſich nicht das geringſte Symp-
t o m dafür gezeigt habe, daß der König an HKrebsleide,
Alle diesbezüglichen Gerüchte entbehrten jeder Grundlage.

Verſtärkung der türkiſchen Marine.
Das Reuterſche Bureau erfährt, Telegramme, die von

zwei Seiten in London angekommen ſeien, beſtätigten, daß
Réuf Bey, der Kommandant des Kreuzers „Hamidijeh“,
auf der Fahrt von Konſtantinopel nach Rom und London
ſei, mit dem Auftrage, zur Verſtärkung der otto-
maniſchen Marine Schiffe anzukaufen und Offiziere
und Mannſchaften anzuwerben.

General Marina tot?
Jn Madrid läuft das Gerücht, General Marina

ſei in Marokko geſtorben.
Der Präſident Chinas.

„Yanſchikai wurde im dritten Wahlgang mit 507
Stimmen zum Präſidenten der chineſiſchen
Republik gewählt. Während auf Yuanſchikai 507
Stimmen entfielen, erhielt Liyuanhung 179 Stimmen. Die
Verkündigung des Ergebniſſes rief große Begeiſterung im
Parlament hervor. Das Auswärtige Amt hat die Geſandt-
ſchaften ſofort von der Wahl uanſchikais benachrichtigt.
Die Noten der Mächte, in denen die Republik anerkannt
wird, ſind nach dem Auswärtigen Amte unterwegs. Das
Auswärtige Amt hatte vorher die Gewähr übernommen, daß
der neugewählte Präſident alle mit der Mandſchu-Regie-
rung abgeſchloſſenen Verträge und die beſtehende Zollver
waltung aufrechterhalten werde.

Um die Mongolei.

Die von der chineſiſchen Regierung aus dem Jligebiet
unter dem Befehl des Oberſten Matunlin gegen die Mon-
golen entſandte Abteilung Dunganentruppen traf
in Scharaſumeh ein, wo die Dunganen ſolche Ausſchreitungen
begingen, daß die ruſſiſche Regierung ſich veranlaßt
ſah, ihre Entfernung aus Scharaſumeh zu for-
dern. Die chineſiſche Regierung hat daraufhin die Ver-
legung der Dunganentruppen nach Kuldſcha angeordnet.

verein zur Pflege der Rirchenmuſik
in der Provinz Sachſen.

Am 29. und 30. September wurde das 5. Jahresfeſt in
der Königl. Landesſchule zu Pforta gefeiert. Jn der altehr-
würdigen Kloſterkirche fand der Feſtgottesdienſt am
Montag, den 29. September, abends 5 Uhr ſtatt. Der Feſt
prediger war der 1. Geiſtliche der Landesſchule, Profeſſor
Meichßner. Die Orgel ſpielte der Muſiklehrer der Landes-
ſchule, der Königl. Muſikdirektor Deiſenroth, unterſtützt
von den beiden Alumnen Mangold und Baumann. Der
Kirchenchor (Männerchor) und der gemiſchte Chor der Anſtalt
ſangen unter der ſachkundigen Leitung von Muſikdirektor
Deiſenroth die Chorgeſänge: den Jntroitus aus der
Pförtner Feftliturgie „Gewißlich iſt der Herr an dieſem Ort“,
„Ehre ſei dem Vater“ von Heinrich Schütz, „Würdig iſt das
Lamm“ aus dem Meſſias von Händel und die Kantate auf das
Michaelisfeſt für Doppelchor und Orcheſter von Bach „Nun iſt
das Heil“. Die Chorleiſtungen waren ausgezeichnete. Das
Schülerorcheſter der Landesſchule führte die Orcheſterbegleitung zur
Bachkantate aus. Dem Eingeweihten war längſt bekannt, in
welch trefflicher Weiſe die Muſik in Pforta unter dem jetzigen
Muſikdirektor gepflegt wird. Die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen
der Landesſchule ſind ja überall bekannt. Dieſen treten die
muſikaliſchen Leiſtungen ebenbürtig zur Seite; ſie brauchen den
Vergleich mit anderen berühmten Schülerchören keineswegs zu
ſcheuen. Es iſt erſtaunlich, wie Muſikdirektor Deiſenroth
e Chor geſchult hat. Dieſe Arbeit nötigt um ſo mehr

eſpekt ab, als die Schule erſt mit der Untertertig beginnt und
daher nur wenig Zeit für die Schulung der Knabenſtimmen
übrig bleibt.

Dem Feſtgottesdienſt lag der Gedanke des Michaelis-
feſtes mit ſeinen Schriftlektionen, Gemeinde- und Chorgeſängen
zugrunde. Jn formbvollendeter, geiſtvoller Weiſe predigte Pro-
feſſor Meichßner über die altteſtamentliche Lektion des
Michaelistages 1. Moſe 28, V. 10--12.

Nach Schluß des Gottesdienſtes wurde die Mitglieder-
verſammlung im Feſtſaal der Landesſchule unter Leitung
des Vorſitzenden abgehalten. Der wichtigſte Punkt der Tages
ordnung war die Genehmigung des Satzungsentwurfes, welcher
vom Vorſtand des Vereins und dem Vorſtand des Chorverbandes
unter dem Vorſitz von Generalſuperintendent D. Gennrich
am 2. Januar d. J. in Halle aufgeſtellt war. Auf Grund dieſer
Satzungen ſollte eine Vereinigung des großen, etwa
800 Mitglieder Vereins zur Pflege derKirchenmuſik mit dem nur durch die tatkräftige Unter-
ſtützung des Organiſtenvereins r horver-bandes der Provinz in die Wege geleitet werden. Unſere
Provinzialkirche hat durch die getrennte Tätigkeit der beiden
Vereine keinen Schaden gelitten. Der Chorverband vereinigt
nur eine verhältnismäßig geringe Zahl von Kirchenchören in ſich,
während der 1907 gegründete Verein zur Pflege der Kirchenmuſik
nur Einzelmitglieder aufnimmt. Schon dieſe grundfſätzliche Ver-



a e
e S

e

a

e

Provinz groß genug, 3
zu können. Aber der Ver

r n ehe einzugehen
als eine unſelige Ze erung anzuſehen. Jn vier Sihat der Vorſtand und bie Mitgliederver ammlüng den

entwurf für den geplanten Kirchenmuſikverein aufs eingehendſte
beraten. Das Ergebnis war die grundſätzliche Bereitwilligkeit
zur Vereinigung mit dem Chorverband. Die endgültige Beſchluß-
faſſung wurde dem Vorſtand des Chorverbandes übermittelt
Am Dienstag, den 80. September, vormittags Uhr hielt
in der Feſtherſammkung in der Aulg Königl. Muſikdirektor

te t teigt, eine Verbindu i
rbeit
nungen

Deiſe Anae einen Vortrag über „Stimmbildung auf
phyſiölogiſcher und anatomiſcher Gründlage mit Wie Be
rückſichtigung der jugendlichen Stimmen im chüler- und
Kirchenchor“. In ſachkundiger Weiſe führte der Vortragende die
Zuhörer in ſeine Methode der Stimmbildung ein und erntete am
Schlüſſe ſeines Vortrags lebhaften Beifall für ſeine intereſſanten
meführungen, die er durch Vorführung einzelner Schüler er
äuterte.

Jn der Beſprechung ergänzte Organiſt Blumenſtein-
Magdeburg unter dankbarer Anerkennung des Dargebotenen die
vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze Und ſtellte den Antrag,
beim Snſiſtgreng wegen Einrichtung von beſonderen
Kurſen für Chorleiter vorſtellig zu werden.

Nach der Litlrina begann un 1034 Uhr diekirchen muſikaliſche Aufführung Das Programm
wies ein Kirchenkonzert für Streichorcheſter mit Orgel von Dall'
Abaco und zwei kleinere Stücke für Violinchor und Orgel von
Veracini und Händel auf. Die Glanzleiſtungen bildeten aber
die Chorgeſänge. Der „pPilgerchor“
wurde in einer Vollendung geſungen, wie ich ihn noch niemals
gehört habe. Mit dieſem Stücke, mit dem Salve Reging von
Schubert ſowie dem achtſtimmigen Pſalm 43 von Mendelsſohn
ſtellte ſich der Chor unter Leitung ſeines Meiſters und unter der
Mitarbeit der beiden Präcentoren, den Oberprimanern Ernſt
meher und Junkelmann in die vorderſte Reihe aller be
ſtehenden Schüler und Kirchenchöre. Es iſt nicht zuviel be
hauptet, daß die gegenwärtigen Leiſtungen in der Kirchenmuſik
der Landesſchule würdig der einſtigen Glanzperiode unter Seth
Calviſius im Jahre 1582 und Erhard Bodenſchatz im Jahre 1600
an die Seite treten. So verdankte die evangeliſche Kirche dieſer
Pflanzſtätte wiſſenſchaftlichen Lebens auch die meiſterliche Pflege
der Musica sacra, denn viele Geiſtliche haben den Grund zu
ihrem kirchen muſikaliſchen Verſtändnis in der Pforta gelegt.

Das Feſtmahl im Kurhaus „Zum Mutigen Ritter“ in
Bad Köſen vereinigte eine große Zahl bon Feſtgäſten. Jn einem
Ausflug nach der Rudelsburg fand dieſes auch vom
ſchönſten Wetter begünſtigte Feſt ſeinen Abſchluß.

Der herzlichſte Dank gebührt der Leitung der Schule für die
freundliche Einladung, dem Feſtprediger, dem Orgel- und Chor-
meiſter mit ſeiner wackeren Sängerſchar, nicht. zum wenigſten auch
Herrn Sekretär Nolze für die äußere Vorbereitung des ſchönen
Feſtes. Dr. Sannemann, Corbetha-Skopau.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 6. Oktober. (Der Stadthauptkaſſen-

rendant Wilhelm Rudloff verſchwunden. Alser heute früh nicht zum Dienſt erſchien, wurde eine Reviſion der
Tageskaſſe vom Sonnabend vorgenommen und ein Fehlbetrag von
6100 Mk. ermittelt. Am Sonnabend bei Büroſchluß iſt bei der
Reviſion die Tageskaſſe noch in voller Höhe vorhanden geweſen,
Rudloff muß daher das Geld erſt beim Verſchließen in den Geld
ſchrank in einem unbewachten Augenblick an ſich genommen haben.
Die Stadtkaſſe iſt durch die geſtellte Kaution gedeckt. Wohin ſich
Rudloff gewendet hat, iſt noch nicht ermittelt. Rudloff war auch
Kaſſenrendant des Bürgerhoſpitals. Die entwendete Summe
ſetzt ſich aus vier Tauſendmarkſcheinen, 2000 Mk. in Gold und
einem Hundertmarkſchein zuſammen. Man vermutet, daß Rud-
loff ſich nach Leipzig gewendet hat. Auffällig iſt, daß der unter-
ſchlagene Betrag ſich gerade mit ſeiner Kaution von 6000 Mk.
deckt.

Nordhauſen, 6. Oktober. (Auszeichnung.) Schulrat
Reinſch iſt anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Schuldienſte
der Charakter als „Geheimer Studienrat“ verliehen worden.

Torgau, 6. Oktober. (Eingeliefert) ins Gerichts-
gefängnis wurde ein Wirtſchaftsbeſitzer aus Krauſchütz, der dort
vor einigen Wochen unter dem Verdachte des Meineids verhaftet
worden war.

Arnſtadt, 5. Okt. M rlittdenkmal.) Das von dem
Berliner Bildhauer Victor Seifert künſtleriſch ausgefüyrte
Denkmal der hier heimiſch geweſenen bekannten Schriftſtellerin
E. Marlitt (Eugenie John) wurde heute eingeweiht. Das
naturgetreue große Bronze-Reliefbild modellierte ein hieſiger
Künſtler Paul Bandorf. Die Miktel zum Denkmal brachte
eine Sammlung in und außerhalb der deutſchen Grenzen leicht
auf.

(Derw. Leipzig, 6. Oktober. der Ausſtel-lung.) Das Direktorium der Jnter nationalen Bau-
fach- Ausſtellung hat den Schluß der Ausſtellung auf den
31. Oktober nachts 1 Uhr feſtgeſetzt. Am Tage zuvor findet eine
interne Schlußfeier ſtatt.

vermiſchtes.
Acht Tage lebend im Schacht. Der Kohlengräber Thomas

Toſheffky wurde nach ächttägiger Gefangenſchaft in der Kon
tinentalkohlenzeche in der Nähe von Centralig (Pennſhlvanien)
lebend zutage gebracht. Dem Verſchütteten waren durch ein
VPohrloch Speiſen und Getränke zugeführt worden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei Einfahrt in den ruſſiſchen
Bahnhof Dünaborg ſtieß ein aus Kiew kommender Schnellzug mit
einer von einem Poſtzuge losgekoppelten Lokomotive zuſammen.
14 Perſonen wurden getötet, 17 ſchwer und 11 leicht
verletzt.

Schwere Exploſion. Jn den Steinbrüchen bei Mareillat in
Frankreich explodierte eine Dhnamitpatrone zu früh; zwei Ar
beiter wurden ſchwer verſtümmelt und getötet mehrere andere
ſchwer verletzt.

Das Feuer in Weitmar bei Bochum war Montag mittag ge
t Der Schaden iſt bedeutend, jedoch durch Verſicherung
gedeckt.

Ueberſchwemmungen auf Ceylon. Durch große Ueber-
ſchwemmungen wurden auf Ceylon die Eiſenbahnen zerſtört.
Fünfundzwanzig Kulis wurden durch einen Erdrütſch lebendig
begraben. Unter den vielen Ertrunkenen befindet ſich auch ein
europäiſcher Pflanzer.

Schneetreiben im Oſten. Am Montag hat in Königsberg i. Pr.
ſtarkes g eingeſetzt.

Ein Profeſſor von einem Studenten meuchlings niederge
ſtochen. Wie aus Kairo gemeldet wird, überfiel ein franzöſiſcher
Student meuchlings den ſein Gebet verrichtenden Profeſſor der
Al AſcharUniverſität, Scheich Taſſani, und tötete ihn durch
mehrere Meſſerſtiche. Der Mörder, der auch zwei Studenten, die
ihn feſtnehmen wollten, verwundete, wurde verhaftet.

Erſtickt. r der ſtädtiſchen Gemeindeſchule Fruchtſtraße 38
zu Berlin fand man am Montag den Heizer Emil Lilge erſtickt
auf; die Ermittelungen nach der Urſache des Unfalls ſind noch im

e.Wegen die Buchmacher. Gegen einige Buchmacher in Berlin

ſchwwebt gegenwärtig ein Verfahren, in das auch zwei Gendar-
meriewachtmeiſter verwickelt ſind. Die letzteren wurden, wie jetzt
bekannt wird, bereits am 11., Auguſt d. Js. verhaftet und nach der
Feſtung Küſtrin gebracht, wo ſie ſich noch in Unterfuchungshaft
befinden. Sie ſollen für Geld das Treiben der Buchmacher be
günſtigt haben.

ngs

aus dem „Tannhäuſer“

vor dem Publikum in Sicherheit gebracht werden.

e Streit erſchoſſen. Der Direktor der Eilbotengeſellſchaft„Bliß!, Krieger e ein Wiesbaden, hat Montag nachmittag den
igiahrigen Eilboten Ebel a en kürzen Wortwechſel,
der infolge einer Lohndifferengz v Mark entſtanden war, er
ſ n. Der Täter wurde verhaftet. Er konnte nur mit e

Ouftfahrt.
Ein Erfolg Hirths.

Bei dem vom italieniſchen Kriegs und Marineminiſterium
ausgeſchriebenen Waſſerflugwettbewerb kam Hell
ut Hirth mit Albatros-Waſſer-Eindecker und 100 Pferdee als r von Como in Pavia vier

Minuten hinter Moran an O
und ſein Flugzeug Landfahrgeſtell und Schwimmer trägt,
während, Moran ohne Begleiter flog und nur mit Schwimmern
Seggriſtet iſt, ſo iſt die Hirthſche Leiſtung, krotzdem er die

werten als die
cke nur als wer hinter ſich brachte, doch höher zu be

Geffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Siadieerbrhteten Verſeher

Juſtizra h rirDer ſtellvertretende StadtverdrdnetenVorſteher Juſtizrat
r eröffnete die Sitzung. Darauf wurde zunächſt Herrtadtrat Dr. Deicke in ſein Amt eingeführt. 8
meiſter von Holly würdigte mit kurzen Worten die bisherige
Tätigkeit des Herrn Deicke und ſprach die Hoffnung aus, daß
ſeine weitere Tätigkeit ihm Befriedigung und der Stadt Segen
bringen möge. Herr ſtellvertretender Stadtverordneten Vorſteher
Juſtizrat Föhring betonte, daß Herr Dr. Deicke kein unbe
ſchriebenes Blatt mehr ſei, daß man ſeine Arbeitskraft, Klugheit
und Beſonnenheit ſchon genügend kennen gelernt habe, um zu
der Ueberzeugung zu gelangen, daß auch in Zukunft mit ihm eine
fruchtbare Arbeit geleiſtet werden würde. Herr Stadtrat Dr.
Deicke dankte für die freundlichen Worte der Begrüßung und die
Wünſche, ſowie für das Vertrauen, welches ihm die Verſammlung
bewieſen habe, indem ſie ihm das Amt übertrug. Er gelobte, daß
Recht, Ehre, Freiheit und das Wohl der Stadt ſtets ſein Leit
ſtern bei ſeiner Tätigkeit im Dienſte der Stadt ſein würde.

Ein Antrag Oſterburg und Genoſſen, eine Kommiſſion
einzuſetzen zur Einführung der Arbeitsloſenver-
ſicherung, ſoll auf die nächſte Tagesordnung geſetzt werden.

Hierauf wird mit Punkt 2 in die Tagesordnung eingetreten.
2. Wahl von Beiſitzern für die Stadtverordnetenwahlen. Die

Stadtverordnetenwahlen finden in dieſem Jahre an ſechs Tagen
ſtatt, nämlich: A. Altſtadt: für die 14 Abſtimmungsbezirke
der dritten Abteilung am 10., 11. und 12. November, für die
beiden Abſtimmungsbezirke der zweiten Abteilung am 14. und
15. November, für die erſte Abteilung am 17. November. B. Vor
orte: für die zwei Abſtimmungsbezirke der dritten Abteilung
am 10., 11. und 12. November, für die zweite Abteilung und erſte
Abteilung am 14. November. Die Ermittelung der Wahlergeb-
niſſe der dritten und zweiten Wählevrabteilung hat nach den An
ordnungen des Magiſtrats gemäß S 6 Abſ. I des Geſetzes vom
30. Juni 1900 betr. die Bildung der Wählerabteilung bei den
Gemeindewahlen durch einen Ausſchuß zu erfolgen, der aus
dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem ernannten Magiſtrats

mitgliede und vier von der r r e gewählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzer beſteht. Demgemäß
erſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung er

s Stellvertretender

gebenſt, die Wahl der nötigen Anzahl von Beiſitzern und Stell-
vertretern für die Wahlabteilungen ünd Abſtimmungsbezirke und
der Beiſitzer zu dem zur Ermittelung der Wahlergebniſſe zu
bildenden Ausſchuß vorzunehmen und die Gewählten ihm nam-
haft zu machen. Da erfahrungsgemäß ſtets mehrere Herren die
Annahme des Amtes ablehnen, wird vorgeſchlagen, die doppelte
h erforderlichen Beiſitzer Stellvertreter zu wählen. Wird
vertagt.

3. Zurücknahme einer Beſchwerde. Durch Gemeindebeſchluß
und mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung iſt für das Grund
ſtück des Architekten und Maurermeiſters Hermann Pfeiffer
hier, Ecke Kirchtor--Mühlweg, ein neuer Fluchtlinienplan feſt
geſetzt worden. Herr Pfeiffer hat hiergegen Einſpruch erhoben.
Dem Einſpruche iſt vom Bezirksausſchuß in Merſeburg inſoweit
ſtattgegeben worden, als er ſich gegen die Schaffung eines
Gartens hinter der eigentlichen Bauflüchtlinie richtet. Jm
übrigen iſt er als unbegründet zurückgewieſen worden. Hier-
gegen hat der Magiſtrat, da der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
während der Städtverordnetenferien hier einging, vorſorglich Be
ſchwerde eingelegt. Herr Pfeiffer hat ebenfalls den Beſchwerde
weg beſchritten. Der Bezirksausſchuß hat in ſeinem Beſchluſſe
den an der Ecke Kirchtor-- Mühlweg eingefügten Vorgarten mit
der Begründung geſtrichen, daß er zu einem befriedigenden archi
tektoniſchen Bilde der fraglichen Hausecke nicht unbedingt not-
wendig ſei. Eine Verunſtaältung des Straßenbildes im Sinne
des S 3 Abſatz 1 des Baufluchtliniengeſetzes liege nicht vor, wenn
im Fluchtlinienplane eine abgeſtumpfte Ecke ohne eingefügten
Vorgarten feſtgeſetzt wird. Der Magiſtrat muß dieſen Aus-
führungen beipflichten und glaubt nicht, im Beſchwerdewege zu
erreichen, daß der Provinzialrat den Beſchluß des Bezirks
ausſchuſſes in dieſer r abändern wird. Er beantragtdeshalb, zuzüſtimmen, daß die eingelegte Beſchwerde zurüd

genommen wird. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. Bericht
erſtatter: Stadtv. Schul z e.

4. Umbau der Straßenbahn Friedrichsplatz. Durch Vorlage
vom 24. Mai 1912 iſt der Um- und Ausbau verſchiedener Strecken
der ſtädtiſchen Straßenbahn und unter dieſen die Verlegung der
Linie B (ſog. Poſtftraßenlinie) aus dem unteren Teil der Fried-
richſtraße und dem anſchließenden Teil des Mühlwegs nach der
Albrechtſtraße in Anregung gebracht worden. Während die
übrigen Anträge der Vorlage ungeteilten Beifall fanden, ſtieß
der letztere Antrag ſowohl bei dem Bau wie bei dem Finanz-
ausſchuß trotz wiederholter Beratung auf entſchiedenen Widerſtand
und wurde nitr auf energiſche Befürwortung des damaligen
Leiters der Straßenbahn von der Stadtverordnetenverſammlung
angenommen. Da jedoch die Ausführung des auch landespolizei
lich genehmigten Projektes wegen größerer Kanalbauten in der
Albrechtſtraße längere Zeit ausgeſetzt bleiben mußte, nahm der
inzwiſchen neu eingetretene Direktor Veranlaſſung zu einer Nach
prüfung und gelangte zu der auch von den beiden Ausſchüſſen ge-
hegten Ueberzeugung, daß die Beibehaltung der bisherigen Linie
bei Verlängerung des Doppelgleiſes vom Friedrichsplatz bis zur
Bernbürger Straße erheblich vorzuziehen ſei. Die hierfür
ſprechenden Gründe gipfeln im weſentlichen darin, daß abge
ſehen von einem zu befürchtenden Einnahmeausfall neben dem
Gefahrenpunkt am „Weißbier-Salon“ ein noch bedenklicherer an
der Ecke der Albrecht- und Bernburger Straße geſchaffen, vor
allem aber die Einführung des 3-Minutenbetriebes ausgeſchloſſen,
ſtatt deſſen aber eine ebenſo gefährliche wie unrentable Häufung
von Wagen in einigen Straßen herbeigeführt werden würde.
Weder die Straßenbahn Deputation noch der Magiſtrat hat ſich
dieſen Gründen verſchließen können; vielmehr wird dringend
empfohlen, das genehmigte Projekt wieder aufzugeben und ſtatt
deſſen das vorgelegte nene Projekt zur Ausführung zu bringen.
An Koſten würden hierdurch laut Anſchlag ſtatt der für die
Albrechtſtraße bewilligten 81 000 Mk. nur 1000 Mk. mehr eniſtehen.
r Uebereinſtimmung mit der Straßenbahn Deputation hält der

agiſtrat es aber für dringend geboten, bei dieſer Gelegenheit die
noch eingleiſige Strecke vom Friedrichsplatz bis zur Wilhelmſtraße
gemäß dem vorgelegten Plane zu den veranſchlagten Koſten von
26 200 Mk. in eine doppelgleiſige umzuwandeln und beantragt:
1. unter Aufhebung des die Albrechtſtraßen-Linie genehmigenden
Beſchluſſes ſich damik einverſtanden zu erklären, daß die zwiſchen
Wilhelm und Bernburger Straße vorhandene Bahnlinie mit

a Hirth mit einem Begleiter flog

err Bürger

l

Au e des den Friedrichsplatz durchquedenden, eingleiſig verbleibenden Stückes doppe t t dem re
F ſtellt und der ts für e Entwurf bewilligte
t nbetrag von 81 Mk. d a Plan Verwendung
findet, und zwar in der damals gutgeheißenen Form, daß je die
Hälfte aus der Anleihe von 1910 und aus den Mitteln des

enbahn Etats entn wird; 2. den dann noch fehlenden
200 Mk. aus der vorgedaKoſtenbetrag von n Anleihe zu bewilligen Dieſer Antrag ruft eine lebhafte Ausſprache hervor.

Stadtv. Reu ß beantragt, die Strecke auch über den Friedrichs
platz zweigleiſig quszubauen. Stadtv. Borges iſt ebenf für
den zweigleiſigen Ausbau, beantragt aber, t r an ne
Seite um den Platz herumzuführen, weil dann ah ſich als
Spielplatz trotz des Ausbaues noch eignen würde, und weil bei

führung des 3-Minutenverkehrs ein eingleiſiges Stück immer
hinderlich ſei. Herr Bürgermeiſter von Holl h nimmt ſich des
Magiſtratsantrags warm an. Er betont, daß bei Einführung des

3-Minutenberkehrs keineswegs ſchneller gefghren werde als jedarüber heſtünden ganz beſtimmte Vorſdtl en. ie eingleiſige

Strecke ſei durchaus kein Nachteil,
Direktors der Straßenbahn ſogar ein Vorteil. Herr Stadtrat
Grote nimmt ſich ebenfalls des Magiſtratsantrags an, da ſonſt
zwei Reihen der ſchönen Bäume fallen müßten. Die Kurven
würden dem Wagenmaterial zu ſehr u. Eine ganze Anzahl
Redner rn ſich noch für den zweigleiſigen Ausbau in der einen
oder anderen Form aus. Die Verſammlung beſchließt dem An
trag Reu ß entſprechend, die Bahn zweigleiſig ar die Mitte des
Platzes auszubauen. Die Koſten werden dem Magiſtratsantrageentſprechend bewilligt. Berichterſtatter Stabtbe. Schülgs

und Gradehand.
5. Landerwerb für Heberleitung TI. Das Küratdrium d

Gas und Waſſerwerke hat am 6. März, der iſtrat überein-
ſtimmend am 20. Mai beſchloſſen, die in der Gemarkung Ammen-
dorf gelegenen Parzellen des Gutsbeſitzers Otto Engel Karten
blatt 5 Nr. 116/67, 165/66 und 169, von zuſammen 4, 74,
88 Hektar Größe zu einem Preiſe bon 2000 Mk. für je 25 Ar an
zukaufen. Nur ein Teil dieſes Geländes fällt in die Schutzzone
der neu anzulegenden Heberleitung II, wegen welcher das Ent
eignungsverfahren ſchwebt. Es empfiehlt ſich aber, das geſamte
angebotene Gelände zu kaufen, da es fehr wichtig iſt, wenn in
dem Verfahren betreffend die Entſchädigung der anderen Grund
eigentümer ein in der jüngſten h gezahlter Kaufpreis
genannt werden kann, der gegenüber den geſtellten Forderungen
und auch früher gezahlten Preiſen niedrig iſt. Der Gutsbeſitzer
Engel will das Gelände nur zuſammen verkaufen. Möglicher
weiſe würde überdies die Stadt Halle in dem Enteignungs-
verfahren zur Uebernahme des geſamten Geländes auf Grund
des S 9 des Enteignungsgeſetzes verpflichtet werden. Eine Aende-
rung der Lage der Heberleitung II iſt nicht zu erwarten. Die
Stadtverordnetenverſammlung tritt den obengenannten Be
ſchlüſſen bei und hewilligt den Kaufpreis aus Anleihemitteln.
Berichterſtatter: Stadtvv. Feldmann und Colberg.

6. Eingabe um Verpachtung des ehemaligen Einnehmer-
häuschens auf der Cröllwitzer Brücke. Der Former Hermann
Leibe, Schulberg 10, bittet, ihm das frühere Einnehmer-
häuschen auf der Eröllwitzer Brücke zum Verkauf von Zigarren
und Anſichtskarten zu vermieten. Wird zur Berückſichtigung
überwieſen. Berichterſtaktter: Stadtv. Pfautſch.

7. Landaustauſch Talſtraße. Der Magiſtrat beantragt, dem
Abſchluſſe des mit dem Privatmann Ludwig Kramer hier über
den Landäustauſch an ſeinem Grundſtück Talſtraße 38 verein-
barten Vertrages nach Maßgabe des vorgelegten Entwurfes zuzu
ſtimmen. Der Magiſtrat hält das Abkommen für ſehr annehm
bar. Die Stadtgemeinde kann ihren Anſpruch auf das Eigentum
an der zwiſchen ihr und dem Privatmann Kramer bisher ſtreitigen
Landfläche von ca. 9 Quadratmetern nach den jetzt vorliegenden
Unterlägen nicht mehr aufrechterhalten. Sie würde alſo das
Eigentumsrecht des Herrn Kramer anerkennen müſſen, und ihm
dieſe zur Talſtraße entfallende Fläche zu entſchädigen haben. Nach
dem vereinbarten Abkommen verzichtet aber Kramer ſeiner-
ſeits zugunſten der Stadtgemeinde auf ſeinen Eigentums-
anſpruch an dieſer Parzelle unter der Bedingung, daß ihm hier-
für und gegen weitere Abtretung der beiden außerdem noch von
ſeinem Grundſtück zur Talſtraße entfallenden Parzellen vort2 Quadratmetern und 9 Quadratmetern das ſtädtiſche Schlippen
gelände übereignet wird. Er erhält hierbei zwar ca. 9 Quadrat
meter mehr an Land als die Stadtgemeinde, jedoch verliert das
Schlippengelände dürch die darauf einzutragenden Beſchränkungen,
daß die Schlippe niemals bebaut werden darf, auch der Eigen-
tümer jederzeit den Bau und die Unterhaltung eines ſtädtiſchen
Kanals in der Schlippe zu dulden hat, erheblich an Wert.
Andererſeits hat die Stadtgemeinde an der Schlippe nur noch
inſofern ein Jntereſſe, als ſie dieſe vielleicht für Kanaliſations-
zwecke brauchen wird. Dieſes Intereſſe wird aber durch den ein
zutragenden Vorbehalt geſichert. Die Verſammlung ſtimmt zu.

Berichterſtatter: Stadtv. Emmeéer.
8. Elektriſche Beleuchtung im Zvologiſchen Garten. Die Gas

leitungsanlage im Zoologiſchen Garten auf der Strecke vom Ein
gange an der Seebener Straße bis zum Eingang an der Tier-
gartenſtraße iſt ſchadhaft und bedarf der Erneuerung. Mit Rück
ſicht darauf, daß durch die Gasbeleuchtung der Baumbeſtand ge
fährdet wird, hält der Magiſtrat es für zweckmäßig, elektriſche
Beleuchtung nach Maßgabe des vorgelegten Entwurfes einzu
führen. Die erforderlichen Mittel im Betrage von etwa 4400 Mk.
ſollen dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen
werden. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter
Stadtv. Pfaut ſch. t9. Gründung einer Lehrerſtelle. Die Pflichtſtundenzahl der
vorhandenen Oberlehrer, Oberlehrerinnen, ordentlichen Lehrer
und Lehrerinnen deckt nicht die nötigen Unterrichtsſtunden der
Klaſſen des Lyzeums mit Studienanſtalt. Die Stadtverordneten
verſammlung genehmigt daher, daß Oſtern 1914 an unſerem
Lyzeum mit Studienanſtalt eine neue Mittelſchullehrerſtelle ein
gerichtet wird. Das Gehalt eines Mittelſchullehrers an den
höheren Lehranſtalten beträgt. anfangs 2100 Mk. Grundgehalt
und 520 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß; es ſteigt in 24 Jahren auf
4500 520 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Brehmer.

10. Gründung der Stelle eines Friedhofs-Jnſpektors. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, für den neuen Friedhof an der DeſſauerStraße die Stelle eines FriedhofsJnſpektors mit der Eigenſchaft
eines auf Lebenszeit angeſtellten Beamten zu gründen, und zwar
unter denſelben Bedingungen, unter denen die Stelle des Jn-
ſvektors des Südfriedhofes geſchaffen worden iſt. Gehalt: 2400
Mark, ſteigend von drei zu drei Jahren um je 300 Mk. bis zum
Höchſtbetrage von 4200 Mk. Dienſtwohnung auf Verlangen gegen
10 Prozent des jeweiligen Gehaltes. Ausübung von Neben-
beſchäftigungen gegen Entgelt wird nicht geſtattet. Verlangt
wird der erfolgreiche Beſuch einer Gartenbauſchule und praktiſche
Erfahrung im Friedhofsbetriebe. Die Grabpflege erfolgt in
ſtädtiſcher Regie, die Gebühren für Gräberunterhaltung ver-
bleiben der Stadt. Die für das Etatsjahr 1913 je nach Dienſt-
antritt des künftigen Stelleninhabers erforderlichen Mittel
ſollen dem Dispoſitionsfonds der ſtädtiſchen Körperſchaften
(XX 12) entnommen werden. Die c n r rJlung ſtimmt dem zu. Die Zſcdung der Stelle iſt baldmöglichſt
erwünſcht, damit mit der Belegung des neuen Friedhofes be
gonnen werden kann. Berichterſtatter: Stadtv. Brehmer.

11. Antrag Emmer auf Aufhebung des Ortsſtatuts betr.
Schankkonzeſſionsſteuer vom 8. Juni 1909 wird mit 26 gegen 15
Stimmen angenommen. 5um Schluß wird ein Schreiben des Herrn Geh. Medizinal
rats Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler verleſen, in m
dieſer erklärt, ſein Amt als Stadtverordneter aus Geſundheits
rückſichten niederzulegen. r ſtellvertretende Vorſitzende be
dauert das Ausſcheiden des langjährigen Vorſitzenden.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

ſondern nach Ausſage des.

e o
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Allgemeine Studentenausſchuß zu Leipzig

richtete an die Studentenſchaft der ten Univerſitäten und
Hochſckulen die Aufforderung, zu dem Feſtzuge der Deutſchen
Studentenſchaft anläßlich der Kinweihang des Völkerſchlacht
e Vertreter jeder Hochſchule mit dem Banner zu ent
enden.

Berufung. Geheimrat Profeſſor Dr. Loeffler (Greifs
wald) hat einen Ruf als Direktor des Jnſtituts für Jnfektions-
krankheiten von Robert Koch (Berlin) erhalten und beabfichtigt,
dem Ruf Folge zu leiſten.

Zur Bekämpfung der Gonvrrhöe. Jn der Montag- Sitzung
der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris teilte Profeſſor Laveran
mit, daß es dem Direktor des Paſteurſchen Jnſtituts in Tunis,
Nicolle, gelungen ſei, ein Serum zur Behandlung der
Gonorrhöe, ſowie einer bisweilen als deren Folgekrankheit
auftretenden Abart von Rheumatismus und der eitrigen Augen
entzündung herzuſtellen. Jn 200 Fällen ſeien mit dieſem Serum
durchweg überraſchend ſchnelle deegteige erzielt worden.

Der Komponiſt Muſikdirektor
ift am Sonntag in München geſtorben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwerer Raub. Das Schwurgericht zu Leipzig hat den

19 Jahre alten Bäckergeſellen Alfred Otko Tippmann aus Rochlitz,
der ſich nachts in einer Schleußiger Bäckerei in die Geſellen-
kammer geſchlichten hatte, um zu ſtehlen und einen Geſellen, der
erwachte, mit einer Radehacke niederſchlug, wegen ſchweren
Raubes zu vier Jahren Zuchthaus

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Oktober.

Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer.

Jn der geſtrigen Stadtverordneten-Verſamm-
lung wurde, wie auch an anderer Stelle mitgeteilt, nach langer
Diskuſſion in namentlicher Abſtimmung mit 26 gegen 15 Stim
men die Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer
beſchloſſen. Es iſt fraglich, ob der Magiſtrat dieſem Beſchluſſe
beitreten wird. Die Schankkonzeſſionsſteuer wurde in Halle
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden im Jahre 1909 gleich
zeitig mit der Bedürfnisfrage eingeführt und brachte pro Jahr
durchſchnittlich 35 000 Mark ein.

Letzte Telegramme.
Kongreß für Aeſthetik.

Berlin, 7. Okt. Geſtern nachmittag traten die Teil-
nehmer des in Berlin ſtattfindenden erſten Kon
greſſes für Aeſthetik und allgemeine Kunſt-
wiſſenſchaft in der Aula der Univerſität zuſammen.
Es ergab ſich, daß den von deutſcher Seite ergangenen Ein-
ladungen eine große Zahl von Gelehrten aller Fakultäten
und Lager aus allen europäiſchen Kulturländern gefolgt
war. Mit dem Rektor Grafen Baudiſſin an der Spitze
fanden ſich faſt alle Berliner Univerſitätslehrer zur Be
grüßung ein. Für die Stadt Berlin war Bürgermeiſter
Dr. Reicke erſchienen. Die Reihe der Anſprachen wurde von
Profeſſor Deſſoir eröffnet. Es folgten Ausführungen des
Rektors, des Miniſterialdirektors Schmidt vom Unterrichts
miniſterium und auswärtiger Profeſſoren.

Oberhofprediger D. Ackermann F.
Dresden, 7. Okt. Nach langem Leiden iſt der frühere

ſächſiſche Oberhofprediger und langjähriges Mit-
glied der Erſten Kammer, D. Ackermann, im Alter von
77 Jahren in der Nacht zum Montag geſtorben.

Der franzöſiſche Fliegerſtürzer in Dresden.
Dresden, 7. Okt. Der Flieger Pegoud wurde ver

pflichtet, am 31. Oktober auf dem hieſigen Flugplatze,
der am 26. Oktober ein geweiht wird, zu fliegen.

Tſchechiſche Kundgebungen.
Brünn, 7. Okt. Gegen den von deutſchen Vereinen ver

anſtalteten Bonbontag kam es am Sonntag zu Kund-
gebungen ſeitens der Tſchechen. Am Abend zog eine
tauſendköpfige Menge gegen den Großen Platz. Militär
ging mit blanker Waffe gegen die Demonſtranten
vor, die tſchechiſche Nationallieder ſangen. Jn der Rudolf-
gaſſe kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und der Menge. Es wurden zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen.

e

(Wiederholt.)

Schwerer Sturz beim Altenburger Rennen.
Altenburg, 6. Okt. Bei dem geſtrigen Rennen ſtürzte

Hauptmann Vocke vom 107. Jnfanterie- Regiment in
Leipzig ſo ſchwer, daß er eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung ſowie Rückgratverletzungen erlitt. Der
anweſende Herzog von Sachſen Altenburg ließ den Ver
unglückten in ſeinem Automobil in eine Klinik bringen.

Vom Ballonwettfliegen in Chemnitz.
Chemnitz, 6. Okt. Die geſtern in Chemnitz aufge

ſtiegenen 14 Ballons ſind ſämtlich im Laufe des Nach-
mittags glatt gelandet.

Der Aufſtand in Albanien.
Belgrad, 6. Okt. Nach den neueſten Berichten ſind die

bulgariſchen Banden und die Reſte der albaneſiſchen Banden
im Bezirke von Monaſtir vollſtändig vernichtet
worden. Die ſerbiſchen Behörden ſind wieder eingeſetzt und
die Ordnung wiederhergeſtellt. Bei den letzten Kämpfen in
der Gegend von Prisrend gelang es, den Feind zwiſchen
zwei Feuer zu bringen. Bei Vranitza ſind die Albaneſen
vollkommen geſchlagen worden.

Selbſtmord eines öſterreichiſchen Generalmajors,
Jnnsbruck, 6. Okt. Jn Riva entleibte ſich der General

major Ludwig v. Koch aus Salzburg durch zwei
Revolverſchüſſe.

Ein ſpaniſches Dementi.
Paris, 6. Okt. Unter Hinweis auf die anläßlich der

Reiſe des Präſidenten Poincars und die Meldung über eine
franzöſiſch-ſpaniſche Entente im Umlauf geſetzten Gerüchte
erklärte Graf Romanones dem Madrider Sonder-
berichterſtatter des „Gaulois“, es ſei keine ſpaniſche Anleihe
und auch keine Rentenkonverſion geplant. Von einer ge

eodor Podbertsky,

unverändert 456

heimen oder öffentlichen, auf die Eventualität eines euro
päiſchen Krieges bezüglichen Militärkonvention könne keine
Rede ſein. Die von einigen Blättern gebrachte Mitteilung,
daß im Falle eines deutſch- franzöſiſchen Krieges Carthagena
ein wichtiger Flottenſtützpunkt und den afrikaniſchen Trup-
pen freie Durchfahrt durch Spanien geſtattet werden würde,
erklärte Graf Romanones für eine Erfindung. Die wich-
tigſte Aufgabe der franzöſiſch- ſpaniſchen Entente wäre eine
ehrliche Verſtändigung und vor allem militäriſches
Zuſammenwirken der beiden Völker in Marokko, das durch
ein auf die Marokko- Unternehmungen beſchränktes Militär
abkommen geregelt werden ſolle.

Der Raubmord in Krakau aufgedeckt.
Krakau, 6. Okt. Geſtern ſind hier vier Individuen

verhaftet worden, die an der Ermordung des Buchhändlers
Sisczowski beteiligt waren. Die Mörder legten ein
volles Geſtändnis ab. Von der geraubten Summe
wurden bei ihnen 7000 Kronen vorgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbericht.

Die Börſe zeigte am Montag ein ſchwächeres Ausſehen. Die
fremden Börſen meldeten durchweg maltere Kurſe, infolgedeſſen
ermäßigten die Kurſe auch hier ihren Stand. Eine beſonders
r Haltung zeigten HanſaAktien, auch CanadaPacificaktien
agen gedrückt, ebenſo Montanwerte. Jm weiteren Verlaufe ver

änderte ſich die Tendenz nicht weſentlich. Die Umſätze blieben in
jedem Falle in den engſten h Der Privatdiskont notierte

rozent, lange Sicht 46 Prozent.

Londoner Wollauktion.
An der Montags-Auktion herrſchte bei feſter Preistendenz

reges Geſchäft. Für Scoured Croßbreds war die nung un
vegelmäßig. Die Anzahl der angebotenen Ballen betrug 10 400,
von welchen ſpäter 1900 Ballen vom Verkauf zurückgezogen
wurden.

Jm Konkurſe der Bankfirma Gebler u. Co. in Zei tz be
tragen die vorrechtsloſen Forderungen 785 965 Mk. Verfügbar ſind
79 922 Mk.

Im Konkurſe des Bankhauſes Hermann Jahn in Magde-
burg ſind bei 163 341 Mk. vorrechtsloſen Forderungen 35 269
Mark vorhanden, woraus demnächſt eine Abſchlagszahlung von
12 Proert erfolgt.

Die Anhaltiſche Automobil- und Motorenfabrik in Konkurs.
Ueber das Vermögen der Anhaltiſchen Automobil- und Motoren-
fabrik Akt.Geſ. iſt der Konkurs eröffnet worden. Jn der
letzten, am 20. v. M. in Leipzig abgehaltenen Generalverſamm-
lung lag, wie man ſich erinnert, der Antrag ar Zuſammenlegung
der Aktien im Verhältnis von 10: 4, die Herabſetzung des Grund
kapitals um weitere 150 000 Mk. ſowie die Wiedererhöhung des
Kapitals bis zum Höchſtbetrage von 975 000 Mk. vor. Dieſe Ver-
ſammlung war jedoch nicht beſchlußfähig, da die erforderliche
Majorität nicht vertreten war. Es ſollte aber, ſobald eine
Einigung mit den Gläubigern erzielt wurde, eine neue Ver-
mee einberufen werden. Der Vergleich mit den Gläubigern,
er auf der Baſis von 40 Prozent angeſtrebt worden war, ſcheint

demnach geſcheitert zu ſein. Die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft
betragen, wie in derſelben Generalverſammlung mitgeteilt wurde,
1061 960 Mk.

Eiſenbahn- Geſellſchaft Mühlhauſen Ebeleben, Mühl-
hauſen i. Th. Die Geſellſchaft vereinnghmte in dem am
31. März beendeten Geſchäftsjahre aus dem Eiſenbahnbetriebe
81 391 (58 538) Mk. Die Firma Lenz u. Co. erhält 10 046 (5295)
Mark. Aus dem Reingewinn, der zuzüglich des Vortrages von
8397 (10 947) Mk. 78 835 (62,547) Mk. beträgt, ſollen 4 Proz.
(325 Proz.) Dividende verteilt werden. Nach der Bilanz waren
am Ende des Jahres Debitoren in Höhe von 73 561 (139 452) Mk.
vorhanden. Unter den Gläubigern figurieren die Kreisſparkaſſe
Mühlhauſen mit 255 500 (130 000) Mk. und die Sparkaſſe Schlot-
heim mit 5500 Mk.

Eine 78 Millionen- Anleihe der Stadt Breslau. Der
Magiſtrat der Stadt Breslau beantragt die Ausgabe einer An-
leihe im Betrage von 78 Millionen Mark, die zu 4 Proz. verzinſt
werden ſoll.

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vorm. Rabbethge und Gie-
ſecke Akt.“Geſ., Klein-Wanzleben. Während die Geſell-
ſchaft im Vorjahr einen Verluſt von 1 409 652 Mk. erlitt, und
nur r des Ausgleichsfonds in der Lage war,
4 Proz. Dividende zu verteilen, erzielte ſie im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr einen Reingewinn von 982 328 Mk., aus dem 8 Proz.
Dividende verteilt werden ſollen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Am Produktenmarkte war der Verkehr ruhig, die Tendenz
unregelmäßig. Die niedrigeren amerikaniſchen Notierungen n
den Preis für den Dezembertermin zurückgehen, während den
anderen Sichten Deckungen zugute kamen. Roggen lag infolge des
e Angebots feſt, zumal auch lebhafte Nachfrage herrſchte.rößere Poſten ſollen nach Sachſen verkauft worden fein Hafer

notierte etwas niedriger. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter
trübe.

Schlußbödrſe.
Weizen: Okt. 191,00, Dezbr. 194,15, Mai 291,26 befeſtigt.
Roggen: Okt. 160.00, Dezbr. 164,25, Mai 168.00 .4; feſt.
g7 er Dezbr. 161,00, Mai 165,25 matter.

ai s: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. 66.10, Dez. Mai A geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Oktober.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Voko inl. (per 1000 kg) 168--90 Amerik. mix. 166 169
abfallender runder 147 160Oktober OdeſſaDezember 194 193 weißer Natal 2Mai Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): l. u. ruſſ. Futterware
Loko in. )(per 1000 kg) 167 mittel 164174
abfall. G Taubenerbſen 175 198Mai iktorigerbſen 2Oktober 2 Kleine KocherbſenDezbr. e e e ehe 100 kg)Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl.

do. ſchwere
Wintergerſte, inländ.
rufſ. u. Donau leichte 136 140
amerikan,

af er (Normalgew. 460 g):a in 1000r0) 172 L is7
o, mittel 87 162--171

do. rin
mit Geru

146 156
167--166

J 7
ue

ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.70--21.80

Weizenklete:
grobe und feine 10.00 10.50
Roggenkleie 10.10--10.60

Seradella 2Lupinen, gelbe
bla

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Predurtenderi)

„756 g): af er (Kormal 4608):Weizen (Normalgew fer( gew. u i190 inländ. feinMie 1o0o t ab Bahn h mittel 108108, gering

Okt. 190 i k. WDezemb. 193 194 er 161 160
I er t 2005 200 20 Mai 165 166 165 165

Weizenmehl 100 Kg):Nr. 95 brutto ein ges

ab Bahn u, Speicher 23,25--27.50
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn157x-188

Atbr. 198 160 (feinſte Marken üoer Notlz).
Des. 163 164 JApril 1679 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Mai l b Bahn u, Speicher 19.70-21.80

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Okt. 20.35. Dez. 20.46.
amerikan, mixed Rüböl (per 160 kg in Zaß):
runder 144 147 (ab Kahn) Oktbr. 65.10 G.
Okt. henen Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 6. Oktober. Prima Kartoffelmehl und »Stärle,
prompte Lieferung in von 10000 kg Parität frei Magdebutz.
netto Kaſſe 18,75 19,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 18,50 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Spiritus.RNordhauſen, 6. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104-105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(105 106 Str.) 91,50-—92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskämmer notiert.

Hamburg, 6, Oktober. Spiritus, roher n in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs

reis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus
tücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 6. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 44,00,
November 44,00, Januar-April 45,25, Mai-Auguſt 46,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kblnu, 6. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 6. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 6. Oktober. Leinöl flau, loko 26, November

Dezember 25/, Januar April 26 Mai Auguſt 26
Paris, 6. Oktober. Rübbl ruhig, Oktbr. 76,75, Novbr. 76,60,

Januar April 74,60, MärzJuni 73,265.
ucker.W. Hamburg, 6. Oktober. e Wohtucher 1. Produkt Baſis 88 43

Rendement, neue Uſanee, frei an Bord vaxpury per 60 Kilo
per Oktober 9,40, per November 9,40, per Dezember 9,45.
per Januar März 9,60, per Mai 9,80, per Auguſt 10,00,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 6. Oktober. Rüben Rohzucker 68 Oktober o ſh.
4 d. Käufer, feſt. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7 d.
nom,, ruhig.

Kaffee.Hamburg, 6. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Kur kür
Good average Santos.) Dezbr. 55 G., März 56 Mai 56 G.,
September 57 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 6. Oktober. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 42,

Havre, 6. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 69
März 70, Mai 70 September 708/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 4. Oktober. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 71 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 72,60 Mk.
Antwerpen, 6. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 6,15, Auguſt 5,85 Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 6. Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Oktbr. Novbr. 7,29, per November- Dezember 7,22, per Dezbt.
Jan. 7,21, ver Januar- Februar 7,20, per Februar-März 7,20, per
März April 7,20, per April-Mai 7,19, per MaiJuni 7,19, per Juni
Juli 7,17, per Juli- Auguſt 7,15.

Metalle.
Amſterdam, 6. Oktober. Baneazinn träge, loko 112,50,
London, 6. Okt. Blei, ſpan., 20 Lſtrl., engl. 208/, Oſtrl.,37 el Lſtrl., gink 217, Lſtrl., ChiliKupfer 738/, Lſtrl. 8 bionate

731 rl.Glasgew, 6. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen irage.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 53 ab. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 6. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 604 Rinder (252 Ochſen, 122 Bullen, 24 Kalben, 198 Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 191 Kälber, 701 Schaſe, 2288
Schweine zuſammen 3784 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 95-—98, III. 89--94, IV. 8288, V. u 50
Schlachtgewicht. Bullen: I. 91--92, II. 88--90, 85 87,
VI. V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 9407, III. 90 92, IV. 86—89, V. 80 -84
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
80-84 A. Kälber: I. II. 64-67. III. 59--62, IV. 48--58,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--60,

Schlachtgewicht. Ueber
ullen Kühe Kalben 2,
Geſchäftsgang: Rinder

ewicht. Schweine: I. 78--79,
ſtand: Rinder 51, davon OSchſen 40,
Kälber 1, Schafe 85, Schweine 6.
Kälber, Schafe, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 97

per Sept. per Dezbr. 94 per Mai 97 per Juli
Mais per Mai per Juli der Sept. Mehl 8,80Getreidefracht nach Liverpool 27

W. Chieago, 6. Oktober. Weizen per Dez. 86, per Mai 91
per Juli Mais, per Dez. 68/,, per Mai 70!,, per Juli 70

W. New-York, 6. Oktober. Petroleum Standard white in New
5 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 16,75.
W. New-York, 6. Oktober, Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe

und Brothers 11,65.
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. Oktober 1.06, 6. Oktober 1.16, Grochlitz
0.51, 0,68. Nebra Obp. 1.92, 1.96. Nebra Untd,
1.82, 1.36, Brückenp. Köſen 0,50, 0.56,Weißenfels Untp. 0.32, 0.,26. Trotha 1.30, 1.80, Als

leben 0,58, 0.74. Bernburg 0,20. 0,40, Calbe Obp.
39, 1.34. Calbe Utp. 0.28, 0,20, Grizehne 0,19, 0.05.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Strafſſer u. Prax r für Provinz u. emeines,
örſen- u. Handelsteil: Fritz Müller für e nrichieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle

(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
s ſönlich, anerz lediglich „An die Redaktion der r
t ung in. e Sagle) zu adreſſieren. Spre nden

er Redakt n olitik, Feuilleton u. Theater von Uhr,r die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Banb für Handel und industrie rmsfädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, Koxenib, d. Stacttheat.

AktienkKapital und Reserven,
z 192 Millionen MarK, 22
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